
180) WIr sowohl ıhren Platz 1m Gottesdienst die rage, WAds dıe Kırche tun glaubt,als auch iıhren angemessenen Vollzug WCINN S1e dieses Mysteriıum teiert. Hıer
bestimmen. Diese Versuche können das hegt der Akzent auf dem lıturgischen
gesamtkırchliche Credo nıcht ersetzen, TIun als einem dynamıiıschen, lebendigensondern S1e wollen aktualisieren und und personalen Ereignis. Der 7zweıte Teıl
konkretisieren. Ihren legıtımen Ort andelt VO  an Eucharistie und Opferhätten S1€e eshalb nach der Verkündıi- Christı. Die Feıier 1st Anamnese, welche
sSung Ihre Gestalt sollte nıcht in sıch a b- wırksam das (sanze der versöhnenden
geschlossen und statuarısch, sondern Tat Gottes in Chrıiıstus verkündet. Beide
oftfen und dynamısch se1n. Dıies ließe Konftessionen stimmen 1n iıhrem Glauben
sıch adurch anstreben, da{ß INa  w analog dıe Bedeutung des eucharistischen
W1€ IWa bel den Fürbitten oder in den Mysteriums überein. Im drıtten Teıl 1sSt
Präfationen wechselt 7zwıschen fest- über die Gegenwart Christiı in diesem
tormulijerten Siatzen der Gemeıinde, Sakrament dıe Rede, wobel besonders
welche das Durchgehende un: Sıtua- die Motiıve des Herrn für se1ıne ähe
tiıonsübergreifende artıkulieren, und geführt werden. Wiährend der Anaphora
Spontanen Ruten einzelner, welche das und VOT der Kommunıion ewirkt Gott
Aktuelle und Sıtuationsgemäße VOTL 1ne Verwandlung der innersten Wırk-
E3OF$ aussprechen. Eın neuzeıtlıches ıchkeit VO rot und Weın,; das Wıe 1st
5Symbolum dürfte sıch YSt aus vielen nıcht geoffenbart; ımmer hat die Kırche
Versuchen herauskristallisieren. uch testgehalten, da{fß Gott ISt; der hıer
die altkirchlichen 5Symbole sınd nıcht wırkt, und nıcht der Glaube des Gläubi-

Schreibtisch konzipiert, sondern ın SCH Die Kommuissıon betont, da{fß S1e
den Gemeinden durch Jahrhunderte
hındurch erbetet worden.

hıermıit 1ıne vollständige Lehre über die
Eucharistie vorlegt, und da{fß sıch beide

Peters, Mod evgl. Glaubensbek. Kırchen L1Ur 1n den Theologien unter-
kathol. Kurzformeln Glaubens. scheıden. Ihr Glaube ist iıhnen gemeın-Kerygma UN Dogma Z EL3 5>am, die jeweılıge Lehre 1st nıcht mehr

kırchentrennend.
Kyan, La dichtarazione dı

Wıindsor IntOrno alla O#F sull UCa-
Yıst1a. La Civilta cattolica OEt 1974,Konkordanz DO  S> Wındsor ZuUT NNO Z FREI- 8Eucharistielehre zwıischen Anglıkanern

und Katholıiken: Im ersten Abschnitt gab Prör Dr Rafael J. Kleiner OSB
die gemischte Kommuissıon ÄAntwort aut Roma Anselmo

Belichte
Eın Swahılı Volksmissale

Im August 19/4 erscheint 1ın Dar Salaam eın Volksmissale ın Swahıli für die
Katholiken 1n Tanzanıa. Die VO den Bischöfen eingesetzte Sprachkommissionhatte ıhre Arbeıt Ende WE abgeschlossen. Am Januar 19/4 konnten bereits
die gepragten Offset-Platten nach Belgıen geschickt werden, der Druck erfolgt.Das Volksmissale zählt 11854 Seıiten (200 mehr als geplant!) und erscheıint 1n
Schwarz-Rot-Druck. Abgeschlossen wurde inzwiıschen auch die Übersetzungdes Sonntags-Lektionars ın Swahıli. Die Druckarbeiten werden bis Ende 1974
dauern. Das Swahıli-Altarmissale geht der Vollendung Man IW Aartet
noch die Zustimmung der Sprachkommission den Texten der Votıv- und Toten-
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